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M Franzosen gefangen genommen.
Die Rümpfe im westen werden immer lebhafter . — Vei Kpremont wurde ein feindlicher Zlug-
zeug abgefchossen . — Vei dem Luftangriff auf Zreiburg i . Vr . wurden drei Personen verletzt.

Montenegro. Albanien, Italien.
Als die ersten Reuter - und Havasmeldungen über

einen Abbruch der Frieöensverhanölungen zwischen Mon¬
tenegro und Oesterreich -Ungarn und die Fortsetzung des
Widerstandes der montenegrinischen Truppen im Zu¬
sammenhänge mit der Flucht König Nikitas auftauchten,
konnte vei uns niemand ahnen , in welchem Umfange die
Tatsachen dem österreichisch-ungarischen Bericht über die
Unterwerfung des kleinen Königreiches Recht geben
würden. Es erschien immerhin möglich, daß, wie die
italienische Presse behauptete , das erste Friedensgesuch
Montenegros eine Art „Kriegslist " bedeutet habe, und daß
tatsächlich der Widerstand der montenegrinischen Truppen
wieder aufleben werde . Jetzt weiß man , zu welch unglaub¬
licher Höhe sich die Verlegenheit der vierverbändlerischen
Nachrichtenfabriken verstiegen hat . König Nikita hat selbst
am 13. Januar mit einem Telegramm und einem Hand¬
schreiben an Kaiser Franz Josef um Frieden gebeten.
Kenn er inzwischen mit einigen Mitgliedern seiner Re¬
gierung über Italien nach Frankreich geflohen ist und
sein Land seinem Schicksal überlassen hat , so hat das doch
den weiteren Verlauf der Dinge in Montenegro in keiner
Keife beeinflußt . Als Bevollmächtigte des montenegri¬
nischen Ministeriums haben General Bezir und Major
Lomper die von Oesterreich -Ungarn verlangte Waffen-
ftrecknng unterzeichnet und diese ist inzwischen ohne den
geringsten Widerstand in ganz Montenegro vollzogen
worben. Nur verschwindende Reste des montenegrinischen
Heeres scheinen den Kampf noch fortsetzen zu wollen . Wie
i» dem Protokoll über die montenegrinische Waffenstreckung
sestgestellt wird , haben die österreichisch-ungarischen Truppen
fast das gesamte montenegrinische Gebiet besetzt. Alle
Häfen, Landungsplätze , Eisenbahnen und Befestigungen
sind in ihren Händen und sollen bis zum Friedensschluss
besetzt bleiben . Es hat sich herausgestellt , daß die ganze
Bevölkerung des Landes in höchstem Grade kriegsmüde
war und nach Beginn der Waffenstreckung nur noch von
dem einen Wunsche beseelt war , mit Nahrungsmitteln ver¬
sehen zu werden , um einer drohenden Hungersnot zu ent¬
gehen. Völker - und kriegsrechilich interessant ist es
übrigens, daß die noch im Kampfe verharrenden montene-
grinischen Truppen als Freischärler betrachtet werden

Hüffen, wenn die montenegrinischen Unterhändler über
völkerrechtlich bindende Vollmachten verfügten . Nach allen
zuverlässigen bisherigen Meldungen ist hieran aber kaum
»u zweifeln.

Die Presse des Vierverbanöes sucht trotzdem die An-
»ahme aufrecht zu erhalten , daß König Nikita und die mit
7 * ^ flüchteten montenegrinischen Minister in Lyon noch

ue verantwortliche Regierung bedeuteten , die von der
MVbannung aus den Widerstand gegen die österreichisch-
| | ?®or ’We Herrschaft in Montenegro neu organisieren

Unte. Sie leugnet , daß das monteuegrinische Heer schon
wie aufgelöst ist ; sie verbreitet vielmehr lügenhafte

^ «hte über neue heftige Kämpfe und verzweifelte Durch-
k^ E^versuche großer Teile des montenegrinischen Heeres
jjc ' uĉ üei ihren Lesern allerhand Hoffnungen für eine
^ ^ ganisation des montenegrinischen Widerstandes zu

Sj £*~eit' Das alles beweist nur , wie groß die Angst der
Kreise in den Bierverbandsländcrn geworden ist,

ich, " , "hlich die Wahrheit über die Lage auf den Kriegs-
' Platzen durchsickern könnte.

Nz? ^er  Zertrümmerung Montenegros war abermals
großen Weltkrieges zum Abschlüsse ge-

ließ sich voraussehen , daß es damit nicht sein
wissen" ^ ^ en würde , sondern daß man neuen Ereig-
i, y/ " igegengehen würde . Man hat hieraus nicht lange

»! en  brauchen , denn sofort setzten die Operationen
^ ^ ^ ^ lbanien ein , und zwar waren es nicht die Oestcr-

SaieJ,’ ,onöettt  ziemlich unerwartet hatten sich die Bul-
kt t ben Weg gemacht und Berat beseht . Bcrschie-

Jete  Ortschaften sind bereits von den Oesterreichern
MA Vörden, Diirazzo und Balona sind bedroht , und zu

alledem kommt der Aufstand einer Reihe von Stämmen in
Südalbanien , wo die Serben massakriert werden . All das
muß die römischen Machthaber recht nachdenklich stimmen,
da die Gefahr besteht, daß ihnen der erhoffte Besitz Alba¬
niens auch noch davonschwimmen wird . Am letzten Ende
richten sich die Operationen in Albanien gegen Italien
selbst, das durch die Besetzung des Landes die Herrschaft
im Aöriameer alä Gegengewicht gegen Oesterreich an sich
zu reißen dachte und nicht zuletzt aus diesem Grunde sich
zur Kriegsteilnahme auf Seite der Entente entschlossen
hat . Um noch zu retten , was zu retten ist, ermannt man
sich mit einem Male und entwickelt eine fieberhafte Tätig¬
keit. So hat man sich denn auch entschlossen ,̂ den Ober¬
befehl in Albanien zu übernehmen , falls vielleicht doch noch
einige Hilfstruppen der Entente eintreffen sollten . Der
Welt ist dieses große Ereignis in einer offiziösen Mit¬
teilung kund getan worden , wobei man aber wohlweislich
die geringe Stärke der italienischen Garnison in Balona
verschweigt. Dieser für Italien ungemein wichtige Ort
soll mit allen Mitteln gehalten werden , er ist stark be¬
festigt worden und die italienische Flotte soll von der 'See
aus Miteingreifen . Das ist alles sehr schön ausgemalt und
nimmt sich auf dem Papiere recht gut ans, ' etwas anderes
ist es aber , wie sich der Verlauf gestalten wird . Die Trup¬
pen der Mittelmächte werden durch die stärksten Befestig¬
ungen nicht abgeschreckt werden können , den Ort anzu¬
greifen , und was die Operationen von der Seeseite anbe¬
langt , so dürften die österreichischen Geschwader und vor
allen Dingen die rührigen Tauchboote auch noch ein Wört-
lein mitreöen . Auch das Gallipoli -Unternehmen ist einst
als eine ganz vortreffliche Aktion gepriesen worden und
nach Monaten heißen Bemühens hat es die Entente auf-
gebcn müssenj vielleicht harrt ein gleiches Schicksal dem
Italiener in Valona.

8-

valona.
Bern,  29 . Jan . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

In einer römischen Korrespondenz der Mailänder
„Jtalia " wird gesagt, die Verteidigung von Durazzo sei
nicht angezeigt . Man tue besser, sich auf die Verteidigung
von Valona zu beschränken, denn die Zcntralmächte woll¬
ten offenbar vor dem Angriff auf Saloniki
Albanien säubern.  Man dürfe anehmen , daß alle
Verbanösmächte für Albanien eintreten würden , da die
albanische Frage nicht eine rein italienische Frage sei.
Diese Anschauung wird von der ganzen italienischen Presse
vertreten , nur der „Corriere della Sera " deutet die Mög¬
lichkeit der Preisgabe Valonas an.

*

Unstet und flüchtig.
Berlin,  29 . Jan . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Einer französischen Blättermeldung zufolge wird die
monteuegrinische Königsfamilie auf ärztlichen Rat Lyon
wieder verlassen und nach anderweitigen Meldungen die
Riviera aufsuchen.

Bern,  29 . Jan . sP .-Tel ., Zens . Bin .)
Der Pariser Berichterstatter des „Corr . della Sera"

schreibt: Nachrichten aus Lyon besagen , daß der monte¬
negrinischen Königsfamilie neue Prüfungen bevorstehen,
da die Aerzte erklärten , das Lyoner Klima sei der Gesund¬
heit des Königspaares nicht zuträglich . Man vermutet , daß
sie Lyon binnen Kurzem verlassen und in einer anderen
Stadt Aufenthalt nehmen werden.

*

Berichtigung . In der Darstellung von berufener
Seite über den „montenegrinischen Lügenfeld-
z u g" sMorgenblatt der „W. Ztg ." vom 29. Jan .) muß es
heißen : „Das montenegrinische Volk ist kriegsmüde über
alle Maßen und kennt nur einen Wunsch : Brot !".

Silberne Uugeln.
Sofia,  29 . Jan . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

„Dnevnik " zufolge sind in Risch viel Beweis st ücke
für die Bestechungsversuche  der dortigen Regie¬
rung gefunden worden . Eines betrifft die Bestechung eines
Korrespondenten des Pariser Blattes „Journal " , Henri
Barby . „Dnevnik " kündigt die Veröffentlichung der Do¬
kumente an.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 29. Jan . lAmilich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich des Gehöfts La Folie  luordöftlich vorß

Neuville)  stürmten unsere Truppe « die seindliche»
Gräben in 1500 Meter Ausdehnung , brachte « 2 37 Ge,
fäugene.  darunter 1 Offizier , und S Mafchinen-
gewehre  ein . Bor der kürzlich genommene « Stellung
bei Neuville brachen wiederholte französische Angriffe zn-
sammen, jedoch gelang es dem Feind , einen zweiten
Sprengtrichter zu besetze».

Im Westteil von St . Laurens (bei Arras ) wurde
de« Franzose » eine Häufergrnppe im Sturm

entrissen.
Südlich der Somme eroberte » wir das

Dorf Frise  und etwa 199g Meter der südlich anschlietzcn»
den Stellung . Die Franzosen ließen unverwnndet 12 Offi¬
ziere , 827 Mann . 13 Maschinengewehre  und 1
Minenwerser in nuferer Hand . Weiter südlich bei L i h o n s
drang eine Erknndnngsabteilnng bis in die 2. feind¬
liche Linie vor,  machte einige Gefangene und kehrte
ohne Verluste in ihre Stellung zurück.

In der Champagne  lebhafte Artillerie - und
Minenkämpfe.

Auf der Combreshöhe  richtete eine französische
Sprengung  nur geringe « Schade » an unserem vor¬
dersten Graben an . Unter beträchtlichen Verlusten mutzte
sich der Feind nach einem Versuche , den Trichter z« be¬
setzen, zu r L ckz i e h e n.

Bei Apremont (östlich ber Maas ) wurde ein
feindliches Flugzeug  durch unsere Abwehrgeschütze
hcrnntcrgeholtj  der Führer ist tot , der Beobachter
schwer verletzt.

Der Luftangriff auf Freibnrg  in der Nacht
zum 28. Januar hat nur geringen . Schaden  ver¬
ursacht. Ein Soldat und zwei Zivilisten sind verletzt worden.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen ««verändert.
Bei B c r c st i a n q wiesen österreichisch-ungarische Vor-

truppen mehrfache russische Angriffe  ab.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Belgischer Kronrat.
Havre,  29 . Jan . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der „Agence Havas ". An dem großen bel¬
gischen  M i n i st e r r a t, der gestern hier unter dem Vor-
sitz des Königs abgehalten wurde , nahmen alle Mitglieder
der Regierung teil . Vor der Versammlung leisteten die
neuen Minister dem König den Eid . Auf Vorschlag Vroque-
villes beschloß der König , Vanöervelde mit der Leitung des
Jntendanturwesens Ser Armee zu betrauen . Aviella wird
sich mit den ökonomischen Fragen beschäftigen , die zum
Ministerium des Aeußern gehörten . Davigno » wird den
Gesundheitsdienst übernehmen . Hymans bleibt an der
Spitze der Londoner Gesandtschaft.

Die englischen Gesümtverluste.
Lyndon,  29 . Jan . (Privat -Tel ., Zens . Vln .)

Reuter meldet offiziell , daß die Gesamtverluste der Eng-
länger an Toten , Verwundeten und Vermißten aus allen
Kriegsschauplätzen bis zum 9. Januar 24123 Offiziere und
825 345 Mannschaften betragen.

Verluste der englischen Handelsflotte.
Ans dem Haag,  29 . Jan . lNichtamtl . Wolff -Tel .)
Der „Neuw . Cour ." meldet aus London : Das britische

Hanüelsamt gibt bekannt , daß in der Zeit vom 4. August
1914 bis 31. Oktober .1915 274 britische Dampfer mit einem
Gesamtinhalt von 542 648 To . durch Englands Feinde zum
Sinken gebracht worden sind, ferner 19 Segelschiffe mit
insgesamt 15 542 To . und 227 Fischerfahrzeuge mit 14194 XOi
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von der Arbeiterkonferenz zu Bristol.

B r i sto l, 28. Jan . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Meldung des Reuter -Bureaus : Die Arbeiterkonferenz

hat mit einer Mehrheit von 1405 000 Stimmen einen An¬
trag angenommen, in dem der Beschluß öer parlamentari¬
schen Arbeiterpartei , den Arbeitervertretern zu gestatten,
einen Teil des Koalitionskabinetts auszumachen, gebilligt
wird.

Ein zweiter Antrag , in dem erklärt wird, daß die Ver¬
treter der Arbeiterpartei im Ministerium und in der Koa¬
lition bleiben sollen, ist mit 1127 000 Stimmen angenom¬
men worden.

Die schwedische Drohung.
Lugano,  29. Jan . (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Der Petersburger Korrespondent des „Corriere" gibt
zu, baß die Erklärungen Schwedens in Rußland großen
Eindruck gemacht haben. Die Zeitungen betonen, daß
Schweden ein beabsichtigtes Attentat auf seinen Handel
als Casus belli erklären würde. Schweden sei unwillig,
daß es Gefahr laufe, die großen Profite zu verlieren , die
ihm die Einfuhr überseeischer Waren nach Deutschland
einbrachte. Andererseits müssen die Verbündeten rigoros
sede Einfuhr nach Deutschland verhindern , jedoch sei immer
noch zwischen öer diplomatischen Drohung und der Kriegs¬
erklärung ein großer Abgrnnd, weshalb es nutzlos sei, sich
zu beunruhigen . „Rjetsch" verkennt nicht den Ernst der
Ankündigung, von der Rußland natürlich nicht erfreut sei:
aber es sei unrichtig, die Wichtigkeit zu übertreiben.

Die verkommenen Ueberreste des Lerbenheeres.
Budapest,  29. Jan . (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Wie aus Athen gemeldet wird, befaßt sich das Organ
des Ministers Gunaris , „Embros", mit der Frage der Re¬
organisation der serbischen Armee. Das Blatt erklärt, die
Serben Hütten 98 Prozent ihrer Artillerie und über 100 000
Gewehre verloren und besäßen kein einziges Maschinen¬
gewehr mehr: man müßte alle neu ausstatten. Die En¬
tente scheine die Reorganisation der serbischen Armee gar
nicht ernstlich zu wollen. „Embros " stellt weiter fest, daß
die auf Korfu sich befindenden serbischen Soldaten keines¬
wegs noch Militärs sind, sondern nur noch verkommene
Ueberreste des Heeres.

Die Japaner in Rußland.
B u d a p e st, 29. Jan . (P .-Tel. Zens. Bln .)

Bon Personen , die in der letzten Zeit Rußland besucht
haben, erfährt das Bukarester Blatt „Adeverul", daß sich
die gesamte russische Industrie in japanischen Händen be¬
findet, ebenso wie die Geschotzfabriken von japanischen
Technikern geleitet werden. Die Eisenbahnlinie Wladi¬
wostok- Petersburg werde von japanischen Ossizieren un¬
ter dem Befehl japanischer Offiziere bewacht. In den
Truppenübungslagern seien nahezu ausschließlich japani¬
sche Offiziere als Lehrmeister.

Saloniki.
Ruch die Italiener machen mit.

Saloniki, 29. Jan . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Marinesoldaten von britischen , französischen

und italienische«  Kriegsschiffe«, die im Hase« liege«,
landete« anf der Insel Karabnrnn, wo sich ei« grie¬
chisches Fort  befindet . Die Besatzung leistete keinen
Widerstand. _

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 29. Jan . (Wolfs-Tel.)

An der Jrakfront  keime Veränderung.
An der Kaukasusfront  griff das Zentrnm des

Feindes unsere Vorpostenstellnngenan, wurde aber mA
Erfolg zurückgeschlage« «nd ließ einige hundert Gefangene
in »«seren Händen.

An der Dardanellenfront  trafen drei von
unsere« Flugzeugen  am 27. Januar anf eine« Mo¬
nitor  geworfene Bomben, der erfolglos in der Richtung
auf Arkbach feuerte, die Hinterbriicke des Schiffes und
riefen eine Fenersbrnnst  hervor . Der in Flammen
stehende Monitor konnte mit Mühe in die Bai Kephalos
aus der Insel Jmbros flüchte». Unsere Flugzeuge verfolg¬
ten ei« feindliches Kriegsschiff«nd drei feindliche Torpedo¬
bootszerstörer, die dem Monitor zu Hilse gekommen waren,
und trase«  dabei einmal eine« Torpedobootszer-
stö r e r.

Eines unserer Flugzeuge warf mehrere Bombe» aus
einen großen feindlichen Transport in der Bai von Ke¬
phalos. _

Die Neutralität der Schweiz.
Basel,  29. Jan . (Privat -Tel. Zens. Bin .)

Die Zeitungen der romanischen Schweiz (Westschweiz,
Südschweiz und Tessin), mit verschwindenden Ausnahmen,
haben sich in den letzten Wochen in einen wahren anti¬
deutschen Wahnsinnstaumel gestürzt, wegen der sogenann¬
ten „deutschfreundlichen Spionage " von zwei schweizeri¬
schen Generalstabsoffizieren . Es ist ja längst bekannt, daß
die italienischen und französischen Schweizer die „Neutra¬
lität öer Schweiz" wie folgt präzisieren: Die Schweizer
italienischer und französischer Sprache sind selbstverständ¬
lich Parteigänger der Franzosen . Italiener und Englän¬
der, mit einem Wort : Parteigänger der Emente, und han¬
deln und schreiben ganz offen demgemäß, ohne daß die
Bundesregierung der Schweiz ihnen das verbieten oder
die anderen Eidgenossen es ihnen übel nehmen dürfen.
Dagegen verlangen die italienischen und französischen
Schweizer von ihren Eidgenossen, den Schweizern deut¬
scher Sprache, daß sie auf keinen Fall Parteigänger der
Deutschen und Oesterreicher sein dürfen, ja nicht einmal
Sympathien für die Deutschen oder Oesterreicher buchen,

geschweige selbe mündlich oder schriftlich aussprechen dür¬
fen. Tun die Deutsch-Schweizer das, so verletzen sie gröb-
lichst die Neutralität öer Schweiz, die allein von den en¬
tentefreundlichen romanischen Schweizern richtig gewahrt
und beobachtet wird.

Wie weit diese wahrhaft antideutsche Wut der Entente-
Schweizerblätter geht, kann man außer dieser neuesten
Hetze gegen die zwei Generalstabsofsiziere daraus ersehen,
daß ein westschweizerisches Blatt eine Korrespondenz aus
Lugano bringt , die wie auf Kommando von allen anderen
ententefreunölichen romanischen Schweizerblättern abge-
öruckt wird, natürlich auch von den Tessiner Blättern , die
Bundesregierung werde aufgefordert, die zahlreichen deut¬
schen und österreichischen Journalisten , welche in Lugano
sitzen, ebenso auszuweisen, wie die Bundesregierung auf
Veranlassung Deutschlands die zwei ehrenwerten und je¬
der Spionage unschuldigen englischen Korrespondenten
aus der Schweiz ausgewiesen hat. Noch eine Art der
Neutralität wird in Bildern und auf Postkarten beobachtet.
Die militärische Behörde öer Schweiz hat ja den schlimm¬
sten Auswüchsen des Deutschenhasses seit vorigem Juni
durch ein allgemeines Verbot gewisser Drucksachen ein
Ende gesetzt. Natürlich wird die oberste militärische Be¬
hörde der Schweiz dafür von den ententefreundlichen Zei¬
tungen des Servilismus schuldig gegenüber Deutschland
angeklagt. Trotzdem werden aber heute noch in den Mss-
ken, in den Vahnhofsbuchhanölungen etc. Postkarten ver¬
baust, die darstellen, wie Deutschland (die bewaffnete Ger¬
mania, gefolgt von der Austria, aus einem brennenden
Hause tretend, an dessen Pforten sterbende Krieger liegen,
sein Schwert öer Britannia überreicht, also ein Bild des
Sieges Englands über Deutschland und Oesterreich ist.
Den Sieg Deutschlands über England und Frankreich dar¬
stellend würden die Kioske gewiß nicht verkaufen.

*

Bern,  29 . Jan . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)
Einige welsche Blätter suchen die Schuld an dem Lau-

sanner Vorfall auch dem deutschen Konsul zuzuschreiben,
öer, da er die Gesinnung der Bevölkerung kannte, es aus
Gründen des Taktes hätte unterlassen sollen, die Fahne
zu hissen. Dazu schreibt der „Bund" : Das Hissen von
Fahnen an nationalen Gedenktagen gründet sich aus einen
völkerrechtlich anerkannten Grundsatz, der überall geübt,
wird und auch bei uns Geltung haben muß. Der Haupt¬
schuldige ist nach dem „Bund" ein gewisser Hunziker, An¬
gestellter des Konfektionshauses Vonard Freies , von dem
er sofort entlassen wurde. _

Line kriegerische Rede Msons.
Haag,  29 . Jan . (T .-U.-Tel .)

Reuter meldet aus New-Pork: Präsident Wilson hat eine
Vortragsr îse angetreten . Er hat zunächst in New-Pork
drei Versammlungen abgehalten, in denen er das Pro¬
gramm der Regierung besprach, alle militärischen Mastnah¬
men vorzubereiten , um für einen zukünftigen Krieg ge¬
rüstet zu sein.

New-Aork, 29. Jan . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)
Meldung des Reuterschen Bureaus. Wilson sprach

sich in einer Rede bei einem Bankett mit Nachdruck für di«
militärische Bereitschaft ans. Er habe immer für den
Friede» gekämpft, aber die Freiheit « nd die Ehre
seien wichtiger als der Friede. „Die Amerika¬
ner werde« niemals Streit suchen", sagte er, „ihn aber auch
nicht feige vermeiden". Der Präsident erklärte weiter:
„Ich kann nicht sage«, welches die internationalen Bezie¬
hungen dieses Landes morgen  sei « werde«, ich meine
das Morgen im buchst« bliche « Sinne  des
Wortes". _

Nachträgliches zu Kaisers Geburtstag.
Wien,  29 . Jan . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)

Der bei der vorgestrigen Galatafel von Kaiser Franz
Josef ausqebrachte Trinkspruch lautet:

Ich gedenke heute mit ganz besonderer Herzlichkeit
Seiner Majestät des deutschen Kaisers und Königs von
Preußen , meines lieben Freundes und treuen Verbün¬
deten in dem uns mutwillig aufgezwungenen Kampfe, den
wir in enger Wasf->nbrüderschaft gemeinsam führen. Be¬
deutendes hat sich seit Jahresfrist auf den Kriegsschau¬
plätzen zugetragen, und wir dürfen mit Genugtuung und
Stolz auf die bisherigen militärischen Ergebnisse blicken.
Beseelt von den besten Hoffnungen für die Zukunft und
durchdrungen von den Gefühlen unwandelbarer Freund¬
schaft für Seine Majestät den Kaiser und König, nehme ich
tiefbewegten Herzens an dem Heutigen Geburtsfeste
innigen Anteil und heoe die besten Wünsche für sein fer¬
neres Wohlergehen und für den Sieg unserer gerechten
Sache. Seine Majestät der deutsche Kaiser und König von
Preußen lebe hoch! _

Zar Ferdinand über Kaiser Wilhelm.
Sofia.  29 . Jan . (P .-Tel., Zens. Bln .)

Bei dem Gottesdienste, der die hier anwesenden deut¬
schen Offiziere, Soldaten und Mannschaften aus Anlaß
des Geburtstages Kaiser Wilhelms vereinigte, hat Zar
Ferdinand seinen herzlichen Gefühlen für den Kaiser nt
einer Weise Ausdruck gegeben, die von allen Anwesenden
tief empfunden worden ist. Auf Wunsch des Zaren nahmen
zu seiner Rechten und Linken je fünf deutsche Soldaten
Platz, in deren Mitte der Zar für das Wohl des Kaisers
betete. Dann schritt der König auf den Präsidenten der
deutschen Kolonie in Sofia , Herrn Paul Kaufmann, -u und
sagte ihm: „Noch nie in meinem Leben habe ich so inbrün-
tig gebetet, wie heute. Möge Gott diesen unvergleichlichen
Führer seines Volkes uns noch recht viele Jahre gesund
erhalten und ihm Erfolge jeder Art verleihen. Sagen Sie
als Aeltester der Kolonie ihren Landsleuten , daß ich ihnen
meine besten Wünsche übermitteln lasse. Es ist eine er¬
hebende Feier für mich gewesen." Vor der Kirche fand
dann auf Befehl des Zaren ein Vorbeimarsch öer erschiene¬
nen Mannschaften statt.

kurze politische Nachrichten.
Aus der Partei.

Der Provinzialvorstand der Nationalliberalen Partei
der Rheinprovinz hat an Geheimrat Dr . Friedberg
solgenöes Glückwunschschreiben gerichtet:

In diesen Tagen sind es 30 Jahre , daß Sie als Mit¬
glied der Nationalliberalen Partei dem preußischen Abge-
ordnctenhause angehörcn. Es ist uns ein Bedürfnis , Ihnen
aus diesem Anlaß die herzlichsten Glückwünsche des Pro¬
vinzialvorstandes unserer rheinischen Organisation zu
übermitteln . In dieser langen, historisch, politisch, wirt¬

schaftlich, sozial und vor allem kulturell so überaus
würdigen und bedeutungsvollen Zeit haben Sie zumeiz
als rheinischer, als unser Abgeordneter, für des deutsch-̂
Vaterlandes Größe und Ruhm durch eine selten tiL,
Arbeit an Preußens Wohl sich in erster Linie hervor-
ragende, unvergängliche Verdienste erworben. Ihre xgeini-
schen Freunde danken Ihnen von Herzen und fiich, ston
darauf, Sie in engerem Sinne zu den ihrigen zählen z»
dürfen. Wir hoffen zuversichtlich, daß es Ihnen noch re*t
viele Jahre vergönnt bleiben möge, in alter GeisteHfrM
für unsere liberalen und nationalen Ideale so einzutretx«
wie wir das stets an Ihnen bewundert haben: als ujtfej
kampferprobter, zielbewußter und erfolgreicher Führer in,
preußischen Abgeordnctenhause.

Paul Lima« +.
Der langjährige Leitartikler der „Leipziger Neuesten

Nachrichten", Dr . Paul Liman, ist gestern im Alter von ög
Jahren an den Folgen einer Gallensteiuoperatio» ge,
storben.

#

Dr . Paul Liman war einer der bekanntesten und ange¬
sehensten Zeitungsmänner Deutschlands. Seine Leitaus-
sätze, im Stile glänzend, waren schwungvoll und flott, und
dabei von ernster Sachlichkeit und reichlichem geschichtliche«
Wissen durchdrungen. Sie wurden nicht nur viel gelesen
sondern fanden auch ernstliche Beachtung. In den letzten
Lebensjahren Bismarcks gehörte der damals noch junge
Liman auch zu denen, die des Vertrauens unseres Alt¬
reichskanzlers teilhaftig wurden. Dr . Liman war ein
durch und durch nationaler Mann . Seine Arbeitskraft
war außerordentlich, wie auch seine Lebenskraft und seine
Lebenskunst. Als streitbarer Kämpe führte er eine scharfe
Klinge, und in manchem Zeitungskampfe stand er seinen
Mann . Er hatte daher auch viele politische Gegner: aber
angesichts des Todes werden sie wohl der Hiebe vergessen,
die er ausgeteilt hat, und mehr des liebenswürdigen Man¬
nes gedenken, dessen Feuergeist, dessen Humor und per¬
sönliche Liebenswürdigkeit jeden fesselte, der ihm n<che
trat . Seit zwei Jahren stand er, als Nachfolger Viktor
Blüthgens , an der Spitze des Deutschen Schriftsteller,
verbandes.

Die Einkommeusteuerergebnisie 1815.
Das Gesamtergebnis öer Etnkommensteuerveranlagnng

der Stadtkreise für 1915, ein Minderertrag von 4,47v. H.
gegenüber dem Steucrjahr 1914 (bei einem Gesamtauf¬
kommen von rund 260 Mill . M. für 1915), setzt sich keines¬
wegs einheitlich aus Mindererträgen zusammen, sondern
ist durch die einzelnen Teilergebnisse in sehr verschieden¬
artiger Weise beeinflußt . Zu den Stadtkreisen, in denen
das Beranlagungsergebnis noch stärker als der durchschnitt-
liche Minderertrag zurttckgegangen ist, gehören insbeson¬
dere Berlin mit 7,71 v. H. weniger gegenüber 1914, Frank-
furt a. M. 7,89 v. H. weniger, Charlottenburg mit 11,44
v. H., Neukölln mit 8,12 v. H., Berlin -Schöneberg mit 8,7?
v. H„ Elberfeld mit 8,87 v. H., Barmen mit 12,03v. H.,
Crefeld mit 13,41v. H„ Berlin -Wilmersdorf mit 12,7v. H.,
Wiesbaden  mit 12,38v. H., Saarbrücken mit 12,98v.H.,
Bonn mit 9,57 v. H., Görlitz mit 9,84v. H., Remscheid mit
10,30 v. H., Harburg mit 9,08 v. H., Osnabrück mit 7,1k
v. H., Solingen mit 15,59v. H., Hamm i. W. mit 11,04v. H„
Tilsit mit 9,97 v. H., Natibor mit 7,24 v. H., Hanau mit
7,05 v. H., Zeitz mit 7,77 v. H., Allenstein mit 9,07 v. H.,
Lüdenscheid mit 7,01 v. H., Insterburg mit 25,35v. H.,
Iserlohn mit 12,04 v. H., Aschersleben mit 12,55v. H.,
Quedlinburg mit 7,11 v. H., Greifswald mit 7,26 v. H.
weniger. Weitaus am stärksten  sind sonach von dem
Rückgang der Veranlagungsergebniffe betroffen Barmen,
Crefeld, Berlin -Wilmersdorf , Wiesbaden,  Saarbrücken,
Solingen , Iserlohn , Aschersleben und besonders Inster¬
burg, wo offenbar infolge der Ruffeneinfälle das Ver-
anlagungsergebitis um mehr als ein Viertel gegenüber
dem Steuerjahr 1915 zurückgegangen ist. (In mehreren
ostpreußischen Landkreisen ist der Rückgang noch erheblich
stärker gewesen.) Zu den Stadtkreisen, in denen die Ver¬
anlagungsergebnisse gegenüber dem Steuerjahr Ist" uw
mehr als 5 v. H. z u g e n o m m e n haben, gehören Esse«
(Ruhr) mit 14.77 v. H., Kiel mit 6,95 v. H., Posen im
7,46 v. H., Münster i. W. mit 16,88 v. H., Spandau mit
11,99 v. H., Linden (Hannover) mit 7,70 v. H., Beuchen
(O.-Schl.) mit 10,60v. H., Neumünster mit 8,44v. H., Oppeln
mit 8,49 v. H., Stolp i. P . mit 14,54v H., Stargard t. P-
mit 5,86 v. H-, Schneidemühl mit 26,69v. H. Die ^ tao-
kreise, in denen die stärkste Zunahme der Ver anlag nngs-
ergebniffe zu verzeichnen ist, sind somit Essen (Ruy '
Münster i. W., Spandau , Stolp i. P . und SchnerdeuiM-
Die Gründe , die im Vergleich zum Steuerjahr 19" ° ,
einer Steigerung der Veranlagungsergebnisse ges»?
haben, sind auch hier unschwer erkennbar.

Die 7. Großmacht im Kriege.
So unentbehrlich die Zeitung dem Leser als Einze

person und der Oeffentlichkeit als Gesamtheit ichon
lange her war und es zumal in der großen Volre
dieses Weltkrieges geworden ist, so viel Unklarheit he» ,
im Publikum noch über Wesen und Art, Technik und
trieb der Presse. Und daß die Einschätzung ihrer Beo
tung im In - und Auslande sogar bis hinauf zu sehr 0
schlaggäenden Stellen gerade bei uns in Deutschla
Kriegsbeginn selten die richtige gewesen ist, »
wenigsten die Schuld an gewissen schmerzliche» >- r,°v
ungen und schweren Enttäuschungen, die uns
hat erleben lassen. So war es ein nicht geringes' ^
des Chefredakteurs Arthur Jung , in einem HOti» ^. ' ' s. NuckleiN.Jenen und übersichtlich gegliederten Buchletn. »■
7. Großmacht im Kriege" die Wesenszuge der oe» w .
und der ausländischen Presse zusammenzufassen, ° > eige n,
den Nachrichtendiensteingehend zu schildern uns
welch einen großen Einfluß die Gestaltung dieses ^
die bisher leider am , wenigsten in deutschen Hano ^
legen hat, auf die öffentliche Meinung der Welt ^ ci«
hat. Das kurze Kapitel unter der Ueberichrlft “ je.
spiel der Nachrichtenfälschung" ist in dieser Bezieh»
sonders lehrreich. Die eingehende Behandlung ^
ländischen Presse und der deutschen Presse Aufschluß
wird auch Männern vom Fach manchen neuen ^ zjge,
bieten: ihnen wie der Allgemeinheit darf me ~0I je*
vom Ballast der Theorie freie und um so wehr ö " fo sie»
rungen des Tages dienstbare Schrift besten
werden. Sie ist im Reichsverlag, Berlin W. *»>
und kostet 2 Mark.

Fürst Worontzow-DaMom t-
Der ehemalige Vizekönig des ***

Worontzow-Daschkow, ist in Alupka auf o
storben.

Ans China. -m-brere **
Nördlich von Schansi ist die Lage ernst. -9 ? henAs

send Räuber eroberten Saratsi , marschiertend ^ iö£f-
gierungstruppen ausweichend, gegen Suoen
jetzt nach Tatungsfu vor. Man glaubt, daß die
Mandschuftthrer die Bewegung unterstützet
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Der Wehrmann August D e u si n g. früher lang¬
fahriger Hausmeister öer Firma Ernst Neuser, jetzt bei
jinem Feld-Maschinengewehrzug der hessischen Division im
Westen, wurde vom Großherzog von Hessen persönlich mit
zer beffischen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet.

Das Eiserne Kreuz erhielt Schütze Georg Schmidt
Biebrich beim Jnfanterie -Regt. Nr. 284.

Das Eiserne Kreuz hat der Betriebsleiter Josef Faust
flU§ Johannisberg als Waffenmeister des 36. Feldart .-
Aegts. erhalten._

Ztadtliachrichten.
Wiesbaden, 29. Januar.

Papier - und Lumpen -Sammlung.
Lumpen, alte Kleider und altes Papier ! Mehr nicht

wird in der Zeit vom 31. Januar bis 16. Februar ge¬
sammelt von Soldaten , die ein Abzeichen tragen , für die
Militär-Verwaltung . Wir können uns also unsere Ge¬
banken machen, wozu das Vaterland jetzt diese Sachen
braucht gegen unsere Feinde, die uns von allem abschneidcn
und erdrosseln wollen. Das Altmaterial wird mit Fuhr¬
werken abgeholt, die die Stadtviertel nach und nach ab-
fahren. und zu den Sammelstellen in öer alten Artillerie¬
kaserne, dem Schloß, öer Nerostraße, Weißenburaftraße,
Blumenstraße und der Jnfanteriekaserne , Gersdorffstraße,
gebracht.

Und so wolle« wir denn alle auch diesmal, was das
Vaterland von uns braucht, getreulich in Bündel schnüren
und es freudig hingeben.

Alle ? Freudig?
Vor mehr als 100  Jahren lebte bei uns ein großer

Erzieher und Lehrer unseres Geschlechts. Der schrieb ein
Büchlein für sein Volk und nannte es „Ameisenbüchlein",
denn auf dem Titelblatt hatte er einen Ameisenhaufen
^gebildet und darunter die Worte geschrieben: „Geh' hin
zur Ameise und lerne !" Und nun fordere ich Euch die Ihr
mattherzig und lau seid, auf, schaut Euch den Ameisen¬
haufen einmal genau an und sucht, ob Ihr iraendwo eine
Ameise seht, die da schafft und handelt und wirkt für sich
selbst, für den eigenen Nutzen, das eigene Wohl, statt wie
die Natur es verlangt , zu arbeiten für die Gesamtheit, das
Volk, den Staat . Nie und nimmer werdet Ihr sie finden,
sie wäre eine Entartete , sie ist eine Unmöglichkeit, Gott hat
sie so nicht gebildet, nicht gewollt.

Das Tier ist gebunden: der Mensch ist frei.
So sage ich dir, dem Freien , öer in der größten Zeit

seines Vaterlandes , der größten Not seines Volkes lauwar, lau wurde:
Geh ' hin zur Ameise , du Lauer , und lerne!

Dr. E.

»Adler der Champagne". Wie wir erfahren , ist die
e-ammlung für erblindete deutsche Krieger, die durch
Nagelung des „Adlers der Champagne" in Dricourt , einem
Dörfchen in öer vielgenannten Champagne, veranstaltet
"">r, und zu der auch Beiträge von Vaterlandsfreunden
aus Wiesbaden  geflossen sind, kürzlich abgeschlossen
worden und hat den ansehnlichen Betrag von über 20 000
Mark erreicht. Das Geld ist bei der Deutschen Bank,
mliale Düsseldorf, deponiert und wird der gemeinsamen
Sammelstelle für erblindete Soldaten in Berlin über¬
wiesen werden. Der mit etwa 20 000 Eisennägeln ge-
panzerte Adler befindet sich gegenwärtig im Hauptquartier
oes Armee-Oberbefehlshabers Exzell, von Einem und soll
spater einem deutschen Museum überwiesen werden.
. Gesellschaft der Lahntalfreunde. In der Reichshaupt-

hat sich ein vorbereitender Ausschuß angesehener Pcr-
wnlichkeiten des öffentlichen Lebens usw. gebildet, zwecks
Degrundung einer Gesellschaft  de 'r Lahntal-

deren Aufgabe es bilden wird, in Wort und
>-ryr,ft zum Besuche unserer an Naturschönheiten

/Elchen hessischen  und n a ssa u i sche n Gaue Mit-
.„Elchlands im Bereiche Groß-Berlins dauernd anzu-

regen. Die Grünöungsversammlung wird Ostern 1916 in
. in stattfinöen. Es sind bereits für das Frühjahr und

n.« ommer gemeinschaftliche Bereisungen geplant. Aus-
Wilmersdorfl " ^ cĥ iftsührer Wilhelm M a n e s. Berlin-

f? e Mehlabrechnnngsstelle für Bäcker, Konditoren «nd
paus.er wird vom Montag, den 31. Januar , ab vom Rat-

~ Zrmmer 27 — nach dem städtischen Gebäude Frie-
pW raße  Nr . 19 — Zimmer Nr. 2 — verlegt,
i* Überschwemmung gab es am Freitag Mittag

^Eer des Hauses Kirchgaffe Nr . 74. Wo das
b" kam, war nicht sestzustellen, und -da alle Be-

SIi<?fil« Sen  ber Hausbewohner, es zu beseitigen, fruchtlos
de«» „ urußte man die Feuerwehr zu Hilfe rufen, öer
atnf»r.\ .Ulvt n'ß® anderthalbstündiger Pumparbeit öer Auto-

^wblllpntze die Entwässerung gelang.
Name? J?“8***]̂ *. Ein Hausbursche, angeblich mit
Ien* E r I5cit Henn,  geboren am 1. Juni 1899 zu Kob-
mtteriri« ont 24‘ 3anuar hier seinem Arbeitgeber 59 Mk.

M -i?/ -9o? und ist damit flüchtig gegangen. Der Bursche
Meter groß, von schmaler Gestalt, hat volles

ttön* Gesicht, dunkelblondes gescheiteltes Haar,
uach llen Sackanzug, grünlichen weichen, der Länge»oftJ» V “ « acranzug, grunucyen welchen, öer
"bere? Â >l:uckten Hut und schwarze Schnürschuhe. DalIfh"\ Z

H?1 öie Kgl. Polizeidirektion

dlugenlid ist stark geschwollen. Um eingehende
'Mt st.  ll .ud Festnahme , sowie um Nachricht er-

iie putsche« Verlustlisten, Ausgabe 867, enthalten
liste»?dlsche Verlustliste Nr. 440, die bayerische Verlust-
wüi-ip»,V bie sächsische Verlustliste Nr. 248 und die
l«'ll,? „ rgliche Verlustliste Nr. 336. Die preußische Ver-
1S8 zj, « Ehalt u. a. die Infanterie -Regimenter Nr . 88,
Traao»-» eserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 224, 263. das
Nr. 25 '̂^egiment Nr. 6 und das Pionier -Regiment

Theater , Vereine , Vorträge usw.
^ssam»? 9m ^ Ein Solisten - ALend  mit sehr iu-

Programm ist für Sonntag abend unter Herrn
aentt», tS,e,,*er  Hermann Irmers  Leitung im Wonne-

Kurhause vorgesehen.
^öe »* ug e lis che Arbeiterverein Wies-

W» G' 7l- B., veranstaltet am Sonntag abend 7Z4 Uhr
itz ! Etnbehanse, Steingasfe 9, eine Kaisersge-

. 9^ s e i e r, für die ein reichhaltiges Programm,
aus Prolog , Festrede, allgemeinen Liedern, Chor-

hx» '- frrner verschiedenen musikalischen und deklama-
zusammengestellt ist. Mitglieder

des Vereins sind freundlichst eingeladen.

Wiesbadener Iertung
Vortrag im Kaufmännischen Verein Der

am nächsten Mittwoch, den 2. Februar , stattfindenöe Vor¬
trag steht im Zeichen deutscher Dichtung. Ein oft und
immer gern gesehener Gast, der bayrische Hofschauspieler
Pcax Hofpauer  aus München, wird an diesem Abend
die besten Gaben neuester deutscher Dichtung in seiner
reisen Kunst zum Vortrag bringen . Daß nicht nur ernste
Saiten erklingen werden, sondern auch der goldene Humor
unserer Feldgrauen zu Worte kommt, versteht sich bei Hof¬
pauer von selbst, und man darf wohl sagen, daß den Zu¬
hörern damit ein geistiger Genuß und eine seelische Er¬
frischung bereitet wird, die in diesen Tagen besonders
wohltuend wirken werden.

In die Th o ma - Au  s st e l l wn  g in> Schneiders
Kunstfalon in Frankfurt a. M . wurden neu eingereiht:
Ein Hauptwerk des Meisters : „Aus der Flucht nach Aegyp¬
ten 1879", sowie eine Landschaft: „Herbsttag am Oberrhein".
Beides Leihgaben aus Frankfurter Privatbesitz.

nonrguches yoftheater.
Nachdem erst vor kurzem R. Strauß ' „Rosenkavalier" im

Königlichen Hoflheater nach längerer Pause seine Auf¬
erstehung gefeiert hatte, war gestern nun auch die gleichfalls
der musikalischen Ehe Strauß -Hofmannsthal entsprossene
„Arradne auf Naxos"  wiederum auf dem Spielplan
erschienen. Die Besetzung des Werkes wies gegen früher
nur einige ganz unwesentliche Veränderungen auf : der Ge¬
samteindruck war infolgedeffenganz der gleiche wie bei den
früheren Vorstellungen. Wenn trotzdem die „Ariade" dies¬
mal nicht ganz denselben starken äußeren Erfolg zu erzielen
rmrmochte wie bei der vor einigen Jahren stattgefundenen
Erstaufführung , so lag das wohl einzig und allein daran,
daß das Publikum nicht wie damals durch Wort und Schrift
auf das so eigenartige und ziemlich schwer verständliche
Werk vorbereitet worden war . Die Titelrolle sanq Fräulein
Englerth  mit großer Hingabe und dem ganzen Auf-
gebot ihrer herrlichen Stimmittel . Ihr ebenbürtig zur Seite
stand Herr Schubert  lBaechusj . der besonders die
schwungvolle Des -dur-Stellc „Die Höhle deiner Schmer¬
zen in ganz unübertrefflicher Weise zur Geltung zu brin-
c;en wußte. Aür Me kleineren Partien öer Naiade . Dryade
und des Echo hatten die Damen H a n s - Zö p ss e l. Haas
und Schmidt  ihre künstlerische Kraft auch diesmal .erfolg¬
reich eingesetzt. Das nicht ganz leichte Terzest „Ach wir sind
es eingewöhnet" erfreute ganz besonders durch Wohllaut
und Präeision des Zusammengehens. Auch die vier Ver¬
treter öer „Harlekinade", die Herren Eckard , Geisse-
Winkel , Haas und .Scherer,  waren durchaus an
ihrem Platz. Ein ganz hervorragender Anteil an dem Er¬
folg der eigentlichen „Ariadne-Oper" aebührte auch dies-
mal wieder Frau F r i e ö f e l d t. .welche die anfangs für
geradezu unüberwindlich gebaltenen gesangstechnischen
?? ?̂ b̂rlgkeiten der Zerbinettapartie mit geradezu ver-
r̂ HEnder Leichtigkeit bewältigte und auch außerdem durch
ihr frisches, energischesEingreifen der sonst nicht gerade mit
be,anderem Humor ausgestatteten „Harlekinade" ein höchst
anregendes Gepräge verlieh. Ganz vortrefflich hielt sich
das vom Komponisten bekanntlich in diesem Werk mit be¬
sonderer Meisterschaft und bisher nicht gekannter Mäßi¬
gung behandelte Orchester. In der Oper selbst wie auch in
den verschiedenengraziösen kleineren Orchefterstückendes
öer Oper vorangehenden „Bürger als Edelmann " wurde
durchaus Vorzügliches geleistet und die unzähligen Fein¬
heiten der Straußschen Partitur durch Herrn Professor
Mannitädt  in klarster und überzenqendster Weise ber-
ausgeholt. Die Hauptrolle des Moliöreschen Lustspiels, den
hoffartlgen Geldprotz Jourdain , aab Herr Andriano
mn dem ihm eigenen Humor und selbstverständlich auch
öienmal wieder mit dem entsprechenden äußeren Erfolq.
Neben ihm erfreuten die übrigen Mitwirkenöen , die Damen
Bayrhammer und Doppelbauer  sowie die Herren
Serrm a nm R odius , L egal , A lb e r t. SS w a b und
Neh köpf  durch recht anerkennenswerte , teilweise sehr
originelle Leistungen. Einen sehr gewinnenden Eindruck
hinterließen die äußere Aufmachuna des Werkes und die
wilkunasvoll arranaierten szenischen Bilder (Spielleitna:

^ ,£reÄ ur  Mebirsl . z» deren Belebuna auch das
*1? "̂ ns- M on d o rf usw.) das seinige beigetragen

batte. Eine etrvas kürzere Dauer der Borstelluna würde
den späteren Wiederholungen des Werkes zweifellos n«r
zum Vorteil gereichen. _ f . K.

Wochendienft der militärischenVorbereitmrg der Jugend
der Resideuzstadt Wiesbaden.

Jugcnökompagnie Nr. 148 (Stadt Wiesbaden I). Sonn-
tag, den 30. Jan ., 8 Uhr abends : Familienfeier . Freitag,
den 4. Febr.: Turnen und Unterricht im Jugendheim . —
Jugenökompagnie Nr. 149 (Stadt Wiesbaden ^1). (Snmt=

£?*. Antreten 2 Uhr , Jugendheim : Uebnngs-
marsch. Dienstag , den 1., und Donnerstag , den 3. Febr .:
Exerzieren, Turnen und Unterricht, Jugendheim . Mitt¬
woch, den 2. Febr.: Winker- und Unterftthrer -Unierrichl,
Jugendheim . — Jugendkompaguie Nr . 150 fStaöt Wies¬
baden 111). Sonntag , den 30. Jan ., 8 Uhr abös.: Familien¬
feier. Mittwoch, den 2. Febr .: Turnen und Unterricht,
Jugendheim . — Jugcnökompagnie Nr . 151 (Stadt Wies¬
baden IV). Sonntag , den 30. Jan .. 8 Uhr abds.: Familien-
feier. Montag, den 31. Jan .: Exerzieren , Jugendheim.
Donnerstag . 3. Febr.: Turnen und Unterricht, Vleichstr.-
Schule. — Dienstag , den 1., und Freitag , den 4. Febr .:
Ueben der Spiclleute der vier Kompagnien. Jugendheim.
Samstag , den 6. Febr.: Unterricht der Sanitätsmann-
schäften. Die Uebungen an den Wochentagen beginnen
abends 8f̂ Uhr, falls nicht eine andere Zeit angegeben ist.

Nassau und Nachdargebiete.
? Nenhof i T., 29. Jan . Weibeschaden.  Dieser

-r age kam eine Herde Wan d e r s cha f e von 605 Stück aus
Westfalen durch unser Dorf . Weil die Tiere müde und
hungrig waren, blieben sie hier über Nacht, wo sie ein
Mann auf seinem Acker aufnahm. Indessen weideten
sie einige Wiesen  ab . Am andern Morgen stellte auf
eine Aufforderung des Ortsvorstanöes der Feldschütze den
Namen des Schäfers fest, um ihn zur Strafe und zum
Schadenersatz heranzuziehen.

it . Geisenheim, a. Rh., 29. Jan . In der Stadt¬
verordnetensitzung  wurden die Stadtverordneten
Grandjean und Meßmcr eingeführt und verpflichtet. Aus
dem hiesigen Stadtwald sollen Holz- und Lohmengen ver¬
kauft werden. Die Firma Fendel in Lorch hat das An¬
gebot gemacht, zu 11 M. für den Zentner Lohe zu über¬
nehmen. Früher würden nur 5 M. erlöst. Dieser Abschluß
muß aber der Kriegsleöer-Gesellschaft in Berlin zur Ge¬
nehmigung unterbreitet werden. Die Stadt will bis 700
Zentner Lohe schälen lassen, vorausgesetzt, daß bei nicht zu
hohen Löhnen genügende Arbeitskräfte zu haben sind.
75 Raummeter Eichen-Grubenholz will die Firma Gehr.
Paschmann in Duisbnrg -Nuhrort zu 2.80 bis 4.50 M. das
Raummeter und Nadelholz zu 3.50 M. das Raummeter
kaufen. Ferner sucht die Firma Michler, Weil, Rues und
Co, tn Saarbrücken 100 Raummeter Eichen-Grubenholz zu
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4.50 M. das Raummeter zu kaufen. Alle Verkäufe wurden
entsprechend den Vorschlägen des Magistrats genehmigt.
Wieder stand die Frage der Nebernahme der Unterhaltung
der ausgebautcn Bizinalwegestrecken durch den Bezirks-
verband auf der Tagesordnung . Die Stadt hätte 8300 M.
Kosten dabei jährlich, Geisenheim ist die einzige Gemeinde,
die noch nicht beigetreten ist. Zur Klarstellung einzelner
Abschnitte wurde -die Sache einer gemischten Kommiffion
überwiesen.

gl- Geisenheim, 28. Jan . Die Stadtrechnuug
für das Rechnungsjahr 1914 stellt sich in den Einnahmen
auf 862 313 Mk.. in den Ausgaben auf 925 792 Mk.. soöaß
eine Mehrausgabe von 63479 Mk. besteht. Diese Mehr¬
ausgaben wurden durch die Ausnahme eines Kapitals von
rund 50 000  Mk . für die Gasanlage und die rückständigen
Qunrtiergclöer in Höhe von 13000 Mk. ausgeglichen. Dem
Staötrechner wurde seitens der Stadtverordnetenversamm¬
lung einstimmig Entlastung ausgesprochen, im übrigen
wurde die Abrechnung gemäß den Vorschlägen des Aus-
schuffes festgestellt.

it Geisenheim. 28. Jan . B e s i tzw e chse l. Herr Anton
Warzelhan blieb bei öer Versteigerung des Hauses der
Eheleute Jakob Hartmann Erben mit dem Gebot von
24 100  Mk. Letztbietcnder.

u. Limburg, 29. Fan . S t o cki n E i s e n. An Kaisers
Geburtstag kamen zum Nageln von goldenen Stiftungs¬
nägeln der Kriegerverein Germania , der Verein Frauen-
hülfe, die Jvhannisloge zu den 3 Türmen Limburg, sowie
die Schreinerei-Abteilung der Kgl. Eisenbahnhauptwerk-
stütte Limburg: bei dieser hielt Herr Werkmeister Heine
eine sehr begeisterte Ansprache. Weiter beteiligten sich an
öer Nagelung der Artillerieverein , der Verein Kaiserjahr¬
gang 1859er Limburg, sowie ganze Familien und viele
Einzelpersonen. Die Beamten der Retchsbank haben sich
ebenfalls an öer Nagelung geschlossen beteiligt , und zwar
bereits zum zweiten Male.

h. Weilbnrg, 29. Jan . Todesfall . Der Fürstlich
Solms -Braunfelssche Hofrat Hermann Herz  ist im Alter
von 46 Jahren in einer Gietzener Klinik gestorhen. Der
Verstorbene hat sich als Stadtverordneter , Kreisdeputierter
und Mitglied des Kommunallandtzages rege auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens betätigt.

? Hadamar. 29. Jan . K a i s e r s g eüu r t s t ag s-
feier.  Dem Ernste der Zeit entsprechend wurde der
Geburtstag des Kaisers in einfacher, aber würdiger Weise
begangen. Nach dem Fcstgottcsöienst für die verschiedenen
Konfessionen fanden die Schulfeiern statt. Beim Festaktus
des Kgl. Gymnasiums wurden Musikstücke des Gymnasial-
Mufikvereins, schöne Chöre und Gedichte vorgetragen und
Herr Professor Hesse hielt die Festrede. Die höhere Mäd¬
chenschule hielt ihre schöne Feier auch in der Aula de§ Kgl.
Gymnasiums.

? Hadamar, 28. Jan . U n g l ü cks f a l l. Ein Dienst¬
mädchen reinigte gestern den Fußboden eines Zimmers
mit Spiritus , wobei es dem Feuer so nahe kam, daß die
Spiritusslasche explodierte und das Mädchen schwere
Brandwunden am Oberkörper und am Kopfe davontrug.
Es mußte sofort ins Krankenhaus nach Limburg gebrachtwerden.

<? Hachenburg, 28. Jan . Ehrenfriedhof und
Heldenhain.  Anläßlich des Geburtstages des Kaisers
richtete öer Bürgermeister an die Bürger Hachenburgs
einen Aufruf, in welchem er aufforderte , die früher aus
Anlaß des Kaisergeburtstagsfestes gemachten Aufwen¬
dungen in diesem Jahre zu einem Fonds zu stiften, der
dazu benutzt werden soll, den Ehrenfrieohof  auszu¬
schmücken, der von den städtischen Vertretungen vor einiger
Zeit anzulegen beschlossen haben. Daraufhin wurden aus
allen Schichten öer Bürgerschaft schon am ersten Tage an
Beiträgen etwa 500 Mk. gespendet. Außer dem Ehren¬
friedhof beabsichtigt der Oberwesterwaldkreis auf der
Lochumer Höhe, einem herrlichen Hochplateau mit weitaus¬
schauendem Blick nach den Bergen des Rheins , der Sieg
und über einen großen Teil des Westerwalöes hin, einen
H e l d en h a i n anzulegen.

1 . Bingen , 29. Jan . Zu dem großen Schiffs-
unfall,  öer sich gestern im Fahrwasser des Binger Loches
ereignet hat, ist noch mitzuteilen , daß der Schleppkahn
„Gottvertrauen" nicht weniger als zweimal gebrochen ist.
Der Kahn ragt nur mit dem vorderen , am Ufer ruhenden
Teile über die Wasserfläche, während die gebrochenen Teile
nicht sichtbar sind. Der Wasserstand im Binger Loch dürfte
eine Höhe von zwei Meter haben. Der Kahn soll ein ganz
neuer, großer Dreimaster sein, der eine Ladefähigkeit von
40 000  Zentner hat und 90 Meter lang ist. Er soll nur
wenige Reisen hinter sich haben. Ein im Anhänge des
Schranbenschleppöampfers „de Grnjter Nr. 4" ebenfalls
fahrender, mit Salz beladener kleinerer Kahn bekam in¬
folge des Schiffsunfalls ebenfalls ein L e ck. Dieser Kahn
wurde noch bis Niedcrheimbachgeschleppt, wo er jetzt liegt.
Die Ladung des Salzkahnes war in Mannheim über¬
nommen und für den Niederrhein bestimmt.
■ h. Frankfurt a. M., 29. Fan . Bei der Kaiser-
Geburtstagsfeier im Goethe - Gymnasium
kamen am Donnerstag die Bestimmungen eines edlen Ver¬
mächtnisses zur Anwendung. Ein Primaner der Anstalt,
der beim Kriegsausbruch als Freiwilliger ins Feld zog,
bat seine hier lebenden Eltern , falls er nicht zurückkehre,
einen Teil des ihm Anstehenden elterlichen Erbteils dem
Goethegymnasiummit öer Bestimmung zu .überweisen, daß
aus den Zinsen des Legats mehrere wertvolle Bücher zu
beschaffen seien. Diese Bücher sollen alljährlich bei der Feier
von Kaisers Geburtstag an die würdigsten Schüler der
Anstalt zur Verteilung kommen. Der Primaner . Sohn
eines hiesigen bekannten Schuldirektors , ist ans dem
Schlachtfelde gefallen. Die Eltern erfüllten gewissenhaft die
von hochherziger Gesinnung zeugende letztwillige Bestim-
Mung ihres Sohnes , lind so konnte gestern zum erstenmal
öer Wille des edlen Jünglings zur Erfüllung kommen. —
Das Kriegsjahr 1914/16 brachte den vereinigten
Stadttheatern  einen Fehlbetrag  von 500 627 M.
Die Gesamteinnahmen betrugen ; 1227 595 M„ die Gesamt¬
ausgaben 1728 292 M. Von dem Fehlbetrag entfallen auf
das Opernhaus 350 239 M., aufs Schauspielhaus 150 458 M.

^^ ser Summe waren aus städtischem Mitteln
602 500 M. bewilligt worden.

Gericht und Rechtsprechung.
<? Verstöße gegen die Festsetzung von Höchstpreisen.

Hachenburg,  27 . Jan . Zwei Metzger hatten entgegen
den Anordnungen über Schweinefleisch--Höchstpreise eine
bessere Leberwurst zum Preise von 1.60  Mk . für das Pfund
verkauft. Sie wurden durch richterlichen Strafbefehl des¬
halb mit je 20 Mk. Geldstrafe bedacht. Ein dritter Metzger
hat es nicht für nötig befunden, sich beim Schweinefleisch¬
verkauf immer nach den vorgejchriebenenPrcisen zu richten.
Er wurde zu einer Geldstrafe von 100 Mk. verurteilt . —
Auch ein Bäcker, der sich nicht daran gewöhnen konnte,
dem Brote das vorgeschriebene Gewicht zu gebep, wurde
mit einer Geldstrafe von 30 Mk. bedacht.
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Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sonntag, den 30. Januar (4. n. Ep.). Hauptgottesdienst
10 Uhr: Dekan Bickel. — Abcndgottesdicnst 3 Uhr: Psr. Schußler. —
Donnerstag, den 3. Februar , nachm. 8 Uhr: Kriegsandacht in der Engl.
Kirche. Psr. Beckmann.

Vergkirche. Sonntag, den 30. Januar sl. n. Ep.). Hauptgottesdienst
10 Uhr: Psr. Diehl. — Abeudgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Grein. — Donners¬
tag, den 3. Februar , abends 8.30 Uhr: Kriegsandacht. Pfr . Veesenmeyer.

Ringkirche. Sonntag. Len 30. Januar (4. n. Ep.». Hauptgottesdienst
10 Uhr: Psr . Merz. (Beichte und hl. Abendmahl.) — Kindcrgottesdicnst
11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosser. —Abcndgottesdicnst 8 Uhr: Pfr . D. Schlosser.
Mittwoch, 2. Februar , abends 8.3» Uhr: Kriegsandacht. Pfr . D. Schlosser.

Lutherkirche. Sonntag, den 3». Januar (4. n. Ep.). Hauptgottesdienst
10 Uhr: Pfr . Hofmann. (Abendmahl.) — Kindcrgottesdicnst 11.30 Uhr:
Geh. Konsistorialrat Eibach. — Abendgottcsdienst 5 Uhr : Pfr . Merz. —
Dienstag, den 1. Februar , abends 8.30 Uhr: Kriegsgebetstundc. Pfr . Lieber.

Kapelle des Pauliucust-sts. Sonntag , vormittags 0.30 Uhr: Haupt¬
gottesdienst. Pred. Spaich. — 11 Uhr: Kindcrgottcsdicust. — Nachmittags
4.30 Uhr: Jungfrauenoercin . — Montag, nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 38. Sonntag, den
30. Januar (4. n. Epiph.), nachmittags 5 Uhr: Predigigottesdienst. —Mitt¬
woch, den 2. Februar , abends 7.18 Uhr: Abendgottcsdienst. Psr. Mueller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (der sclbständ. ev. luth. Kirche m
Preußen zugehörig), Rheinstr. 64. Sonntag, den 30. Januar (4. n. Ep.),
vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Psr. Wagner.

Ev.-luth. Treicinigkeitsgemeiude. In der Krypta der altkatholischen
Kirche (Eingang Schwalbachcr Straße ). Sonntag , den 30. Januar , vorm.
10 Uhr: Missiousvortrag. Missionar Stallmann.

Ncuapostolische Gemeinde, Oranienstraße84, Hinterh. Part. Sonntag,
den 30. Januar , nachmittags 3.30 Uhr: Hauptgottesdienst. — Mittwoch, den
2. Februar , abends 8.3» Uhr: Gottesdienst.

Mcthodistcu-Gemcinde. Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzheimcr und Drct-
weidenstraßc. Sonntag , den 30. Januar , vormittags 0.45 Uhr: Predigt.
— Bormittags 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt. —
Dienstag , abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger Bölkner.

Baptistcu-Gcmeindc, Zivnskapclle, Adlcrstraße 19. Sonntag , den
30. Januar , vorm. 0.30 Uhr: Predigt . 11 Uhr : Kindergottcsdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt . — Mittwoch und Freitag , abends 8.30 Uhr:
Gebetsvcrsammlung. Prediger Urban.

AttkatholischcKirche, Schwalbacher Straße 60. Sonntag , den 30. Jan .,
, 'orm. 10 Uhr: Amt mit Predigt zur Geburtstagsfeier Sr . Majestät des
Kaisers und Königs. W. Krimmcl, Psr.

Dentschkatholifchc(freireligiöse) Gemeinde. Sonntag, den 30. Januar,
nachmittags8 Uhr, im Bürgelsaale des Rathauses Erbauung von Pre¬
diger Tschirn. Thema: Dem Bolle muß die Religion erhalten werden.
Zutritt frei für Jedermann.

Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. — 30. Januar 1916.

Tie Kollekte auf Mariä Lichtmeß ist für den hl. Vater bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatins . Hl. Messen: 6, 7 (hl. Kommunion

des christl. Müttervereins ) Uhr: hl. Messe mit Predigt 8 Uhr: Kinder¬
gottesdienst (Amt) 8 Uhr: Hochamt mit Predigt 1» Uhr: letzte hl. Mcsse
11.30 Uhr. —Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht: nachm. 4.30 Uhr
Versammlung des christlichen Müttervcreins mit Predigt. Abends6 Uhr
.Kriegsandacht. — An den Wochentagensind die hl. Messen nm 6.30, 7.18,
7.40 und 9.30 Uhr: 7.4» Uhr find Schulmessen. — Dienstag, Donnerstag
und Samstag , abends 6.15 Uhr, ist Kriegsandacht. — Mittwoch, 2. Febr.,
Fest Mariä Lichtmeß, gebotener Feiertag. Ter Gottesdienst ist wie an
Sonntagen. 'Nach dem KindcrgotteSdienst (hl. Messe mit Predigt» findet
die Kcrzcnweihc und die Lichterprozession statt. Nachm. 2.18 Uhr ist
Mnttergottcsandacht (388). Abends 6 Uhr ist gcstistete Andacht zu Ehren
des hl. Joseph. — Nach den beiden Andachten und am Donnerstag nach
jeder hl. Messe wird der St . Blasiussegen gespendet. — Erzbruderschaft
des allerheiligstcn Altarsakramenies. Freitag , den 4. Februar , ist öffent¬
liche Anbetung des Allerheiligsten in der Pfarrkirche. Erössnung morgens
6.3» Uhr: Schlußanbacht abends 6 Uhr. Die Gläubigen sind znm zahlreichen
Besuch der Betstunden cingeladcn. Morgens 8.15 Uhr hl. Messe. Beicht¬
gelegenheit: Sonntag und Mittwoch morgen von 8 Uhr an: Dienstag
und Samstag nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr: Donnerstag nachmittag
5—7 Uhr: an allen Wochentagen nach der Frühmesse: für Kriegsteil¬
nehmer, Verwundete und Kranke zu jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hils-Pfarrkirchc. Sonntag : Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr:
Kindergottcsdicnst (hl. Messe mit Pcdigt) um 9 Uhr: Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nachmittags 2.18 Uhr: Christenlehre und Andacht: um 6 Uhr:
gestiftete Kreuzmcgandachtfür die Verstorbenen, besonders für die im
Kampfe Gefallenen: um 4.30 Uhr ist in der Kapelle des Waisenhauses für
die Marianischc Jungsraucn -Kougrcgaiion Andacht mit Predigt. An den
Wochentagen sind die Hl. Messen um 6.48, 7.48 (Schulmessc) und 9.30 Uhr.
Montag abend 8 Uhr: Kriegsandacht. Am Mittwoch ist das Fest Mariä
Lichtmeß, gebotener Feiertag : Gottcsdienstordnung wie am Sonntag. Nach
dem Kindergottcsdienst (Amt) ist Kerzenwcihe und Lichterprozession. Nach¬
mittags 2.18 Uhr ist Rosenkrauzaildacht: abends 6 Uhr ist Muttcrgottes-
andacht. Am Freitag ist 7.30 Uhr Herz-Jesu -Sühnamt mit kurzer Andacht
und Segen: abends 8 Uhr: gestiftete Herz-Jesu-Andacht. Beichtgelegcnheit:
Sonntag und Feiertag morgens von 6 Uhr an, Dienstag und Donnerstag

Todes -Anzeige.
Heute verschied sanft nach längerem Leiden in der Klinik zu

Giessen  mein innigstgeliebfer Gatte , unser treusorgender Vater,
Bruder , Neffe , Schwager und Onkel , der

Fürstlich Soims-Braimfels’sche Hofrat

Hermann Herz
Stadtverordneter und Kreisdeputierter , Mitglied des Kommunallandtages

— Ritter hoher Orden —
im 46. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Angehörigen
0 ©B*a Merz geb. Kettel.

Weilburg, Limburg, Oberlahnstein , Frankfurt a. M., den 27. Januar 1916.

Die Beerdigung findet in Weilburg , Sonntag , den 30. Januar 1916,
nachmittags 3y2 Uhr von der Friedhofs -Kapelle aus statt . Kondolenz¬
besuche dankend verbeten . 3507

kath., 29 Jahre , int Felde,
wünscht Briefwechsel mit
Häusl., hübsch., verm. Dame
zwecks Gründung eines ge-
mütl . Heimes nach dem
Kriege. Verschwiegenh. selbst-
verst. Zuschriften erb. unt.
M. 658 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes. »7s

pU
5—6 Zimmer, Küche und
Zubehör, elektrisches Licht,
Zentralheizung, sofort od.
sväter zu verm. Näheres
Haas, Taunusstr. 13, L

Trmr -IrMcheii
liefert sofort

MMmr MG -Allstalt.
6). m b. H

Nach einem arbeitsreichen Leben starb plötz¬
lich unser langjähriger Vorsitzender

Herr Hütten -Direktor a. D.

Otto Mueller
In Seeheini a . d . B.

In nie ermüdendem Eifer und mit seltenem
Pfichtgefühl , ausgestattet mit reichen Erfahrungen
undKenntnissen , hat derVerstorbene die Interessen
unseres Unternehmens stets wahrgenommen.

Wir verlieren in ihm einen treuen Freund
und Berater , dem wir ein bleibendes Andenken
bewahren werden.

Wiesbaden , den 28. Januar 1916.

Aufsiditsrat , Vorstand und Beamte
der Wiesbad . Kronen-Brauerei Act.-Ges.

in Wiesbaden.
3511

Morgen ISonn tag nadnn. von VA Uhr ab! sind folgende Arto¬
theken geöffnet: Blüchcr-Avotbekc. Krouen-Avoiheke. Oranien-
Avotbcke. Sckützcnhof-Avotlicke. Diele Avoibeken versehen auch
in der daraufkolgenden Woche den Nachtdienst. Sonntag früh bis
VA Ubr sind sämt liche Apotheken geöfknet._^
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<L©. nt. b. tz.
Büro und Zentrallager: Goebenstraße 17.

Telephon 490 und 614V.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:
Hrische bayerische Landeier

per Stück Iß Pfennige,
Reis in guter Gualität

per Pfund 62 Pfennige,
Rernfeife, gelb

per Pfund 70 Pfennige.
ssos Oer Vorstand.
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Vorzügliches Mittel gegen Mageubeschwerden.
regt den Appetit an , fördert die Verdauung
ohne jeden Reiz und wird von Alt und Jung

bestens vertragen tzoemorrboidal -Leidenden besonders zu emp¬
fehlen . Zusammensetzung : Rizoma Rhei 0,15 , Magnes . ust 0,06,
Gort . Anr . fruct . 0,04 . Glas M 1,50 . Zu haben in den Apotheken.

Miliz!. wlWmßm WeiM.
Die Anmeldungen für Ostern werden von dem Unterzeich¬

neten vom 31. I an u ar b i s z u m 4. F e b r n a r in der
Sprechstunde (11—12 Itfir ) entgesengenommen . Vorzulegen sind
Geburtsschein , Impfschein jbezm . Wiederimpfschein ) und das
letzte Schulzeugnis . ^sos

Der Direktor:
I . V . : Leiß,  Professor.

In unser Handelsregister A Nr . 133 wurde beute bei der
Firma : „Jos . Clouth " mit dem Sitze zu Biebrich a. Rh . einge¬
tragen:

Die Prokura des Kaufmanns August Heise m  Biebrich a . Rh.
ist erloschen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1916. 31701
Königlich es Amtsgericht Abteilung 8.

In unser Handelsregister A  Nr . 876 wurde heute bei der
Firma : „Ulrich Müller und Bolz " mit dem Sitze zu Wiesbaden
eingetragen:

Die Prokura des Kaufmanns Wilhelm Schillv zu Wies¬
baden ist erloschen.

Wiesbaden , den 21. Januar 1916. ^ 70°
Königliches Amtsgericht Abteilung 8.
Bekanntmachung.

Es ist anzunebmen . daß infolge der hohen Preise von Schmier¬
mitteln für Maschinen usw . vielfach unreine Schmieröle in den
Handel gebracht werden , deren Verwendung infolge ihres Ge¬
haltes an leicht orudablen Stoffen eine erfjößte Gefabr der
Selbstentzündung gebrauchter Putzlavven zur Folge bat Es nt
daher zur Vermeidung von Feuersgefahr dringend geboten , fet¬
tige Putzlavven ausschließlich in feuersicheren Behältern aufzu-
bewabren.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1913.
Der Polizei-Präsident Kon Scbenck.

nachmittags von 8—6 und nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und nach 8
Samstag 4 Uhr: Salve . iS

Dreisaltigkeitspfarrkirchc. 6 Uhr: Frühmesse: 8 Uhr: zweite hl. attefc
8 Uhr: Kindergottcsdicnst (hl. Messe): 10 Uhr: Hochamt mit Predigte
2.18 Uhr: Christenlehre und Andacht: 8 Uhr: Kriegsandacht und Fürbijj,
sür die gefallenen Krieger, — An den Wochentagen sind die hl. Messe»
um 6.30, 7.30 und 9 Uhr: Samstag 7,30 Uhr: Schulmessc. — Moniag UU
Freitag , abends 6 Uhr, ist Kriegsandacht: Mittwoch abends 8 Uhr: ätu
dacht zu Ehren des hl. Josef. Mittwoch, den 2. Februar , ist dgz
Maria Lichtmeß, ein gebotener Feiertag. 6 und 8 Uhr: hl. Messen:! 9 Uhx.
Kindergottesdienst (Amt), nach demselben Kerzenweihe: 10 Uhr: Hochamt
mit Predigt und Segen, — 2,15 Uhr: Muttergottesandacht (349): abentr
6 Uhr: Andacht zu Ehren des hl. Josef. Nach den Andachten wird bei
BlasiuSsegcn erteilt, ebenso am Donnerstag nach den hl. Messen. Freit,,
6,30 Uhr ist Herz-Jcsu -Sühnungsmesse mit Litanei und Segen. Beicht,
gelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Dienstag 5—7 und nach 8 Uhr,
Mittwoch früh von 6 Uhr an, Donnerstag nachm. 6—7, Samstag 8—7 Ach
nach 8 Uhr.

Schriftleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. Grothuj.
sür Kunst, Wissenschaft, UnterhaftungS. und volkswirischaftltchenTeil:
B. E. E i I e n b e r g e r : sür Stadt- und Landnachrtchten, Gericht und
Sport : T. Dietzel, - sür die Anzeigen: Carl  R ö ft e l; sämtlich t»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - An ft alt G. m. b. tz.

Zuschriften ieder Art bitten wir nicht persönlich , sondern stets an
den Verlag , die Scbriftleituna oder Geschäftsstelle zu adressieren.

Mttbmdl ! der ffietteröienitWe Weildmz.
Voraussichtliche Witterung sür 30 . Januar:

Meist trocken und zeitweise aufheiternd : etwas kälter,
nachts oielenorts leichter Frost.

Niederschlagshöhe:  Weilburg 3, Feldberg z,
Neukirch 3, Marburg 1, Trier 1.

Wasserstaus r Rheinpegel Caub gestern 3.60 heute 2.4W
Lahnpegel gestern 2.49, heute 2.34

Sonnenaufgang 7.42 j Mondaufgang 4.26
Sonnenuntergang 4.46 | Monduntergana 11,13

4SI

30 . Januar

-

| liiiiisler Verein Mite  LI.
| ÜEtiwoch , säen 2 . Februar 1916,
♦ abends S 'l Uhr,

iitrs Fesfsaai der Turngeselischaft,
Schwalbacher Strasse 8:

Vortragsabend
von

Max Hofpauer,
Kgl , bayr . Hofschauspieler , München.

irrt uiid heitere Dicitngi« eiserner Zell“
Eintrit tspreise : Saal und Galerie Mk. I —,

vorbehaltener Platz Mk. 2 . —.
Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben

gegen Vorzeigung der Ausweiskarten 1915/16 freien
Eintritt in Saal und Galerie und zahlen für vorbehal¬
tener Platz Mk . 1. —.

Kfsrtenverkani bei den Herren : Walther Seidel,
Wilhelmstrasse 56, Ed. Frannd Nachf . Ed. Moeckel , Lang¬
gasse 24 , Ernst Knhlmann , Wilhelmstrasse 34, H. Schel-
lenbsrg ’sche Buchhandlung , Kirchgasse 1, C. Werner,
Bismarckring 2.

Vorbehaltene Plätze nnc bei Herrn Walther Seidel,
Wilhelmstrasse 56. 351%

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 28 Jan,
Bproz. Koste.
Italiener.
Kuss. kons. l,n .. . .
Spanier. .
Türken(snlf.),.
Türkische Lnse.
Metropolit,aln.
Banqae Ottomane.. .
Bio Tlnto.
Chartere! .
Debeers.
Eastrand.. . . . . . . . . .
Goldfields.
Randmine,. .

V. K.
61-

L. K.
61 . -

88-50 88 .55

1598 1598
295 -- 293 -50

iii :— 111-50

Londoner Börse.
V. K. L. K.

5912 5912
London , 27- Jan,
Consots.
Japaner.
4%Brasilianer. .. . .
Portugiesen.
Baltimore.
Canadian Paclflo.. .
Erle.
South. Pacltlo. . . . . .
Union Pacific.
United States Steel

45-50
52 -75

181-50
40 .37

105 37
141-62

90.50

95
178

39
105
140
87

25
.50
■50
50

New -Yorker Börse.
V. K. L. K.new -York , 27-Jan.

Tendenz für Geld.
Geld auf 21 Stunden. . .
SUber-BulIlon.
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
. . . .St. Pan) Shares. . .
Denv.u-BioGrande com
Erle comm.
. . ,do. .fsh prefered. . .
Illinois Central Shares
Lonlsvllle mNasbvtlleS.
Miss.ICans&Texas com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahn
Norfolk».Western com.
NorthernPacttlocomm.
Readme comm. .
Rock Island com.
Southern Pacific.. . . . .
t . do.. Rallway com.
, . .do. do. . ,prel
Unlon-Paeiric comm. . .
.do . prelered
Wabash prefered..
Bethlehem Steel.
AnacondaCopper.
General -Electrlo.
UnitedSUtesSteelCom.

behpt.
l s/c

57-
105%

90=18
1581c
95*14
37-ft
54-

105
125-/2

5*1,
43/<

105-2
115-1
113-/2
78-

100-/4
21 -/,
61-

134-
82-/2
46-

455-
86-/4

171-/4
83-/-

behpt.
1- 4

56 '/4
105 -/4
69-/8

169 -/4

95-/4
10-
36-/,
52 -/2

105-
125-

5°U
4 -/2

106-1
116-
113-
771,

100-/4
20 -,
60H

134-/4
45—

460
66-/,
83°/,

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 30 . Januar:

Nachmittags 4 Uhr:
AbonnciBents - HoBZ *rt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn , lrmer,

Stadt . Kurkapellmeister.

1. Unsere Garde , M| r^ rster
2. Ouvertüre zu . Preziosa M

C. M. v. Web

3. Künstlerleben , Walzer^
4. Cavatine aus

5. Ä“ S * Polka Waldteufel
6. Ouvertüre zur ° PerH „ja

„Zampa“ Z -.? Die
7. Fantasie aus der .O.Per  ”

Stumme von Portici “ Auber
8. Kaiser -Franz -Joseph-

Marsch Ld. Straus*.

Abends 8 Uhr: •
Abonnements - Kon *«

(Solisten -Abend ).
Städtisches Kurorchest « .

Le Si :£ &$ £ *?%
1. Ouvertüre z. ° P.er4” Moz

Hochzeit “ W. A. ®
2. Aufforderung ruw

Rondo 6 . M. v. ' ae
3. Konzertino für ^ '\^ ebet

Herr V. Grimm-
4. Adagio für VioloDcell^

Herr P. HertJ

6. Fantasie aus de J,™ onü
Favoritin“

7.  Geschichten aus de » ai
Wald , Walzer
Zither -Solo : Herr
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